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"Das Buch erzählt die Geschichte, als mein Vater starb. Es geht darin um eine völlig neue Art, 
mit Trauer umzugehen. Ich beschloss, einen Habicht abzurichten, einen legendär unzähmbaren 
Greifvogel.... 
Ich denke, das eigentliche Thema ist, wie man das Leben meistern kann, es ist die große Frage bei 
allen Schriftstellern, die über die Natur schreiben. Es ist auch ein Buch über das Unzähmbare in 
uns selbst, in gewisser Weise eine Reise in die Unterwelt und zurück, mit einem Raubvogel als 
spirituellem Führer. 
Es geschahen seltsame Dinge, als ich den Habicht flog. Ich wurde fast eins mit dem Vogel und 
begann, die Landschaft, über die sie flog, ganz anders, mit ihren Augen zu sehen. Es ist ein Land 
des 'Andersseins'..."        Helen Macdonald 
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